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Kamstag den 19. M a i 1832.

Ktavt - unV lanvrechtliche Verlautbarungen-

Z. 629. (2) N r . I090.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Kram wird den unbekannten Erben der The«
resiaWeckhardt, mittelst gegenwärtigen Edictcs
ermnert: Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franzisca Phll ipp, als gesetzliche Vor-
münderinn ihrer Kinder, Klage auf Verjahrt-
und Erloschenerklarung, der auf dem Joseph
Phlllpp'scbcn Häuft, N r . 223, intabulirten
Heirathsfprüchc der Theresia Weikhardt aus
dem Heiraihsvertrage, ä^o.c). November 17/lY,
slngebracht, und um Aufstellung eines Cura-
tors, dann um Anordnung einer ^.agsatzung
gebeten, welche somit auf den 6. August 18Z2,

, Früh um 9 Uhr, vor diesem Gerichte ange-
ordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Theresia Wcikhurdt'schen Erben diesem Gerich-
te unbekannt, und weil sie vielleicht aus den

, k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hiersrtigen Gericht6-Advo-
catcn, O,-. Maximilian Wurzbach, als Cura-
tor besteltt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Die unbekannten Theresia Welkhardt'schm
Erben werden dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, Oi-.
Wurzback, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diejem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich d-.e aus ihrer Verab-
saumung entstehenden Folgen selbst wzumes-
13N haben werden. "

Lmbach ain 5. Mai ,332.

3- 628. (2) ' Nr. 5o7I?
Von dem k. k. Stadt- und kandrccht? ln

Krain wlrd bekannt gemacht: Es scp über 'An-
suchen des k. k. F'lskalamtcs m Vertretung der
Armen zu Krupp m Unlerkrain, als erklänen
Erben zur Kiforschung der Schuldenlast nach
dcm am , . Februar i 8 3 l rerstarbenen Welt-
priestev Franz Gcrdoolch, dle Tagsatzung auf

den 18. I u n l i 8 5 2 , Vormittags um cz Uhr
vor diesem k. k. tz?todt- und Landrechte befi»me
mct worden, bei welcher alle Jene, welche an
onsen Verlaß aus wasimmcrfür einemRechts-
gründe Ansprüche zu stillen vermeinen, solche
so gewlß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, wldngens sie die Folgen des §. L14
b. G. B. sich i'̂ bst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den l . Ma i ,3 )2 .

Z. 617. (3) Nr . 5 i 52 .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Sunon Preuz, Verwalters der Herr-
schaft S t e i n , als ernannten Testomentsexecu-
tors, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dcm mit Nücklassung eines Testamentes verstor-
benen Pfarrer, Georg Senkel, die Tagsatzung
auf den ;H. Juni i L 3 2 , Vormittags um 9
Uhr , vor diesem k. k. Stadt- und Landrechie
bestimmet worden, bei welcher alle Jene, wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für ei-
nem Nccdtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche so gewiß anmelden und rechtsgel-
tcnd darthun sollen, wldrigcns sie die Folgen
des §. 81/^ b. G. B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Laibach am 1. Ma i iL32.

Nemtliche ^erlambarungen.
Z. 63o. (2) N r . 6907^16^. Z . M .

V e r l a u t b a r u n g .
Bei dcm k. k. prov. Hauptzollamte zu

Vlllach.ist der Dienstposten eines Waarenbc-
schauers mit dem systcmisi'.ten Gehalte jährli-
cher Fnnf. Hundert Gulden, dem Gcnuße der
Fre i -Wohnung, und. der Verpfllchtting zum
C'rlag'c einer CauNon im GehaltSbctrage, in
Erledigung gekommen. - - Da bci der bevor-
stehenden Orgamsinmg der Aemter nur cmc
vertretungswcisc Besetzung dieftr Stelle statt
finden kann, so werden alle Jene, welche ftl-
chc zu.erhaltet^ wünschen, und sich über, ihr
Alter, über ein strcng sinliches Betragen, übcr
ihre bisherige Beschäftigung und D,cnsse, über
zureichende Kcnntnisie ^us der Zollmanlpula-
t ion, über die mit gutcm Erfolge aus de>'
Waarcnkunde bestandene Prüfung, endlich udcr
die Fähigkctt obgcdachte EauNon pr. Zoo-f l .
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M . M . entweder im Baaren, oder sideijussc"
rlsch zu leisten, auszuweisen vermögen, aufge-
fordert, ihre gehörig documeimrrcn Gesuche
längstens bis 10. Juni i832 ,>n norgeschl-ie-
benen Wege dem k. k. Hauplzollamte und Ver-
zehrungssteuer-,Inspectorate zu Villach zu über-
reichen, und darin das allfällige Verwandt-
schaft s - oder Schwagerschafts-Verhältniß zu
einein oder dem andern Beamten des k. k.
prov. Vlllacher Hauptzolli'Nles getreu anzuge-
ben. — Von der k. k. illyr. sameral« Gef,U-
len-Verwaltung. Laibach am 10. M.n i8,)2.

Z. 626. (3) 2a Nr . 8909)i3ä5. D .

K u n d m a c h u n g .

Den 26. Ma i l. I . werden in den ge-
wöhnlichen Ämtsstunden mu Bewilligung der
wohllöbl. k. k. vereinten illyr. Camer.il-Gcfallcn-
Verwaltung in der hierortigen Amtskanzlei i,n
öffentlichen Versteigerung.swege 672 Matzen
14 Maß Weltzen, und /»g Mehen 25 /»»5
Maß Hirse, gegen gleich bare Bezahlung in
großen und auch kleinen Parthien an den
Meistbietenden hmtangcgeben werden, wozu nun
d«e Kauflustigen zu erscheinen belieben wollen.

Uekrigens sind dle Muster der Weilen«
Vorrathe sowohl bii dcr wohllöbl. k. k. Came-
ral-Gefallen-Verwaltung im DomainenDe-
partement, als auch bci dem Verwaltungsam-
te selbst zu ersehen. — K. K. Verwaltungs-
amt Landstraß am 7. Ma i i332.

vermischte Verlautbarullgen-
3. 627. (2) N r . 26Z.

E d i c t .
Alle Jene, wclche bei den Verlaß des am

Z l . Mar ; d. I . verstorbenen Anton Hvtroy
vnl^o Zyop, gewesenen Realttalenbesiyerg zu
Aßlmg- aus was «mmer für emem ReHtßgrun-
de Ansprüche zu machen gedenken, werden hle-
mit aufgefordert, selde bel der auf den ^ . I u -
nl d. I . , Vormittags um y Uhr oor diesem
Gerichte angeordneten Tagsai^ung so gewiß an-
zumelden und darzuthun, als sie sich widrlgens
dle Folgen des §. 3 l 4 b. G. B. selbst zuzu-
sHrelben haben werden.

Bezirksgericht Wossenfels zu Kronau den

5. M a i i L 3 2 .

Z . 6:9. (5) Nr. 517.
lZ d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der herls.wft Egg
ob Podpetsch, a!s Pelsonal'Instan», wird hiemit de»
kannt gemacht: <ZS sey über Ansuchen dcK Franz
Sckock von Kertina, durch Herrn I1>-. Nurgel , c!o
pr»«ii<:iN2tu 5. M a i l . I . , s a h l b , ? , wider Georg

Ulbania von Su ins , in die executive Veräußerung
der, oiesem Leycern qel)örissen, zu Suine sseleqe«
nen. der Herrschaft ^ceudeiithal, Ucb. Nr. I 1 6 ,
dienstbaren, qenchclich a^f ,g)2 st. ,o tr. gescdäy«
cen Ä^nzh^de, wegen aus oe,n Urtheile, clc^o.
4- Zebluar l t t ) 2 , ^ahl , 5 a , et inlarniliUo in vi«
«xuc.nis,!!l5 l5 . März i t t52, schuldigen 25a ft.
fnnmc Interessen und Kosten / geivMiget, und
hlerzu cie Ta^s.!hun^»n auf den 2 i . M a i , 19. I u»
m un? .9. F.^i I. F., jedeSmal Vormittags von
9 b,S »2 lihr »n I.uco Suine mi^ dem Anhange
angeordnet, baß, ,m FaNe diese Realität weder
del 0er ecstcil noch zweiten Feildielunq um cen
HH5hU!iq6lvelt!) oder darüder an Mann qedraät
irerden lönnte, folche bei oer dritten auch unter
dclnselden hint^ngegcben werden wülte.

Wozu c,e L,citationslusti^en m»t dcm Bc,sai)e
zu erscheinen eingelaoen werden, daß sie die dieh*
salNgcn Licltcllionsbedlngnisse täglich in den ge«
wohnlichen Uintöliunden in dieser OerichtslÄnzleo
einseben können.

O,1g ov Poopetsch am 5. M a i iLZ2.

Z. 6.Ü. (5)
G t> i c t.

Vom VezilsKgerichte der s. s. Ztaatsherrschaft
Lack rv,l0 hiem'l allgemein sund gema l t : OK l)a«
te 8orcnz Inal>t<ch von Pölland, als Satzgläubi»
ger auf o«m oei Staatsherrschaft Lack, 5ul, Urd.
Nr- 6l)5, dienenden Unterfasse, 5,1b haus. Nr . 4>
in Arevouza, um tie Verjablt» uno Erloschener«
tläcunj, 0 ls , auf oviger Realität zu Gunmen des
abwesenden unvetannc wo befindlichen Peter Ren?
ket uno seiner ebenfalls unbekannten Orden haften*
oen Schuldscheines. <1ci<,. el. lr>u»l)u!<»l,c> 5. Sep^
lembir »794. P i 2 l5 st. 2a sr. die Klage ange'
bracht, uno um richterliche Hülfe gebeten.

Da Peter Renler von hier abwesend ist , un»
sich unbekannt wo befindet, und da sein Orden
ebenfalls unbekannt und vielleicht auö den t. s. Old«"
landen ab'r'tseno sind, hat dieses Bez'ntSgerichl
auf ihre Gefahr und Unkosten ten Herrn I r a n i
Zurhaleg aNhier als Curator für dicscloen aufgt-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache bei
der auf den H. Ju l i e. I . , Vormittags um 9 Ubc
in biestger GerichtSkanzlei anberaumten Tagsaßu^g
verhandelt und entschieden werden wird.

Peter Rantet und seine (Zrben werden hievo"
durch dieseS Ooicc zu dem On5e erinnert, daw>c
sie allenfalls zu rechter I e i t selbst erscheinen, ^e»
inzwischen oem Eurator ihie Reä)t^bel)elfe an H ^ '
den ;u lassen, oder auch selbst einen andern ^ s,
walt«r zu bestellen, und diesem Gerickte na»"^ '
zu machen, und überhaupt in die rechtlichen "lo»
nungsmäßiqen Wege ein^uschreNen wissen t N ^ / .
die sie ;u «brer Vertheidigunq diensam finden >v^
den, widtigenS sie sich die auS chrer V e r a b f t " " ^ .
entstebenden Folgen selbst beizumessen haben "c

Lack am 5. Apri l »632. ^ — - -

5 6 2 ' - (5) ^ . , ^ ' ^ '
F e i l b i e t u n g s < G d l c t .

Von dem Bezirksgerichte Senose H w«r° v e
Mit bet.nnt gemacht: M seo auf
Hercn Johann Nep. 0. Reoange, gelthUcher ^ > "



269

treter seiner Frau Dorothea, Cesiionarinn deb Gre«
aor ^<ur,a, in die executive Zeilb'etuna. der, dem
Gegner Matthäus Iurza Ivane von Goleme gehö.
rigen, der lübl. Herrschaft Luegu,, 5ud Urd. Nr . 61 ,
zinsbaren Haldhube sammt A n - und Zugehüi,
wegen schuloigen 2^4 st. 53 kr. gewMigct, und zu
deren Abhaltung der erste Termin auf den 2. Apr i l ,
der zweite auf den , . M a i und der drute auf den
4. Jun i d. I . , jcdeömal Pormittags um 9 Uhr
,m Orte Goreine mit dem Beisahe bestimmt rror.
den, daß, falls diese Realität weder bei rer eisten
noch zweiten FeilbietunqS . Tagsahung um den
Schahunaswerth oder darüber an Mann gebracht
werden tonnte, solche dl i der drillen auch unter
demselben hintongcgeden werden würde. Wozu d,e
Kauftustiaen mit dem Beisaye eingeladen werden,
daß die Schätzung und LicitationSbkbinqnisie hier»
amts eingesehen oder in Abschrift behoben werden
tonnen.

Nezirtsgericlt Senosctscb am »5.Februar 1802.
A n m e r k u n g . Nei dcr ersten und zweiten Feil-

bietunqsta^sahunft Hal sich lein Kauftustiger
gemeldet.

g . 620. (5) . N r . 2028.
E d i c t .

Pon dem vereinten BezirtS. Gerichte Mün«
sendors rviro hiemit bekannt gemacht: Gs sey über
Anlangen des Franz Ziegler in Laidach, wider Io»
hann hamann, Riemer ln S t e m , wegen aug dem
gerichtlichen Vergleiche v.m »6. July i63», Nr .
,424 , aushaftenden »2 l^. 5ch sr. 'und 22 ft. ^6 tr.
sammt Anhang, die executive Feildietung oeS in
het Stadt Ste in , in der Vocstaot Schutt liegen»
den, der Stadt Ste in , 5ub Rect. Nr. n » , dienst-
baren, gerichtlich auf 45 ft. geschätzten Hauses,
sammt A n - und Fugedör bewilliget, und die Por.
nähme derselben auf den »4. J u n i , »4. Ju l i und
»4. August d. I . , jedeömal in I^uca dieser Reali«
tät zu den gewöhnlichen Vormittags-Amtöftun»
den mit dem Beisaye anberaumt worden, daß
t>i«se dei dcr dritten Feilbietung auch unter d«m
Schätzungswerte zugeschlagen werde. Wozu die
«auftust^en mi t dem Anhange vorgeladen wer«
pen, dah sse die Schätzung, den Grundbuchser«
einse"en^^°^'citationsdedingnisse täglich hierortS

^ ^ G e r i c h t Müntendorf am 5. M a i »852.

3^7^^- ^ Nr.'gio.
seUb.etungs - Odict.

Nch b e ^ n t ^ V ^ ' / Wiphach wird össent-

GelmogenSüderhader, Anton Hchivih in N o ^
eigeniyümllch, und auf 1700 st. Z/z. ^ . aerickrii^
gefcdählen Real' lätcn, alö: Acker ^ u z l ^ e un^
Weingarten vers l 'n^ , dem Gute ^chivioboffen
dienstbar; Weingarten ä^rmetx, der haasberaer
Gült dienstmahig,- Acker u ^eu5l^2l, und Acker
beizte, oer hellschaft Mpbach dienstbar; dann

das haus in Gozhe, unter (?onsc. Nr . 6 , sammc
Garten, dcr Pfairhofgült Wipbach unterstehend,
im Wege der Grecutwn bewilliget, auclj hierzu
drei Felldietungstagsahungen, nämlich: für den
4. J u n i , 4. Ju l i und 6. August d. I . , jedesmal
zu den vormittägigen Amiöstunden im Orte Go«
zhe mit dem Beisatze beraumt worden, dah die
Pfandgüter bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Eckähun^swerth, bei der
dritten aber auck unter demselben hintanqegeben
werden sollen. Demnach werden die Kauflustigen
hiezu zu erscheinen eingeladen, und tonnen in»
zwischen täglich die Schätzung nebst dcn Verkaufs-
Beoina."isien hieramts einsehen.

Bezitts»Gericht Wipbach am ,H. Apri l ,652.

Z. 612. (3)
A n z e i g e .

Der ergebenst Unterzeichnete macht die
Anzeige, daß nne gewöhnlich auch »m heuri-
gen Frühjahre tue gangbarsten Mmera!« Wäs-
ser, alß: Pillnaer und Seldschlher Bltter-
Wasser, dann Sel ters, Iohannisbrunn und
Rohltscher Sauerwajser zu haben sind. Egger
Sauerlmq wlrd tagllch frisch von der Quelle,
eben so Spaa Wasser erwartet.

Auch sind nedst allen Gattungen Mate-
r i a l - , Gpezerey- und Farbwaaren sehr gute
Oefterreicher und Ofner Tafelweine, dann be-
ster alter P ico l l t , Eipro, Nüster Ausdruch,
desgleichen Oedenburger, Russer Wermuth
und bester Malvasiergarba, dann echte Vero-
nefer Sa lam i , gute Grojcr-Kase und der
berühmte Preßburger Vaniglie - Zwieback zu
haben.

Für die Herren Oc5onomen und Grün-
debesitzer stehen nebst den m meinem Saamen«
Eataloge enthaltenen Futter-Grassaamen noch
nachstehende zu Diensten, als:
I'rikoliuln incär-näduln, Incarnat-Klee;
Li-ixa meäii», Zltter l G r a s ;
^!0s>6cui-n3 pl-2t6N5i5, Wiesenfuchsschwanz;
k'eswca ellllior-, Wlesenschwiegel;

„ l1uit2n8, Manna : Gras;
Lrom^iH ^i^»nt,<?n5, Futtertrespe, große;
?KIeum, t,»r3t,LN8L, Thlmotheus Gras;
^«roÜ5 clipi l lar, haarfeines Straußgras,

uertllgt alles M00S;
^ l -o t i8 ztaioniser^, Fiorini-Gras, ^s. V. das

ergiebigste GraS zum Anl^au, bildet nach
und nach den schlechtesten Sumpfboden zum
Hessen ?and.

Runkel« Rüben, große lange;
Burgunder, beste Vlthmastung; zu bMigs
möglichen Prelsen zu haben bei

Ferd. Ios. S c h m i d t ,
am Eongreß-Platz, belm Mchr«n.
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Kch, Rücktritt ftndet Statt
bei der großen Lotterie der schönen Herrschaften

K0WXN0 " ^ IMio^
i n G a l l i z i e n,

wobei gewonnen weiden 4 3 ^ 0 0 0 S t . k. k. vollwicht. Ducaten

und Gulden 2 l l O > 0 0 y Wien. Währ.
Die Ziehung wird am 27. November d. I . bestimmt

und unabänderlich vorgenommen.
Der über unser eigenes Erwarten eingetretene rasche Los-

Absatz fetzt uns in den S tand , dem daran theilnehmenden Publi-
cum diese gewiß interessante Nachricht der Rücktritts-Entsagung
schon einen Monat nach der öffentlichen Bekanntmachung dieser
Ausspielung geben zu können.

D a nun auch die rothen Gewmnstfreilose bei
uns ganzlich vergnssen sind, so belieben sich Theilneh-
mende bei Zeiten an jene Herren Verschleißer zu wen-
den, welche deren noch besitzen.

M Bei dieser Lotterie gewährt die bedeutende Ablösung von

» 3 0 , 0 tt 0
W Stück k. k. vollwichtigen Ducaten im Golde

und die große Menge von 2 2 , 0 0 0 namhaften Tressern
jedem Losbesitzer eine große Wahrscheinlichkeit, mit einer verhaltnißmäßig geringen

Einlage sehr hohe Gewinnste machen zu können.
" ' Das Los kostet 6 Gulden Conv. Münze

und der Abnehmer von f ü n f Losen erhält ein gewöhnliches Los M -
entgeldlich.

W i e n , am 23. März ,832.
Hammer ^ K a r i s ,

k. k. privil. Großhändler»
Lost dieser besonders vortheilhaften Lotterie ssnd bei

Fe rd i nand I o s . S c h m i d t ,
am Congnßplatz, Nr. 28, zum Mohren, in st'Min

Verschleiß-Gewölbe zu haben. ,


